
I hob's a bissl überarbeitet, damit's net so boarisch wirkt  8-) 

Ende Dezember, der Frühling lässt sich
dieses Jahr aber spät blicken!
Der Schnee ist vor langer Zeit verschwunden, 
als die Natur ihre Phantasie verkauft hatte. 
Doch das Eis beantragt Asyl in den Pfützen, 
und verspricht, niemanden oben zu halten. 
Wunderbares Wetter für
 eine Mittagspause im verwesenen Grün,
pünktlich nach dem Aufstehen. 

Erinnerst du dich an mich? 
Falls ich schon geboren bin, 
setz dich zu mir – an den Rand des Abgrunds; 
pass dabei auf, dass dich 
die Erddrehung nicht stolpern lässt.
 
Hol dein Picknick heraus, 
schon beim Kochen verdorben, 
und um punkt 12 Uhr betrachten wir 
den Sonnenuntergang.
Obwohl ich erblinde, stelle ich mich vor,
wie schön sein letzter Strahl
auf deine grauen Haare fallen muss.

Ich hätte gerne deine Hand gehalten, 
aber während wir noch unseren Worten nachhinkten, 
ist sie zu Asche zerfallen. 

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Der letzte Strahl
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